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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium

[bookmark: _GoBack]
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Vorbereitung
Die Vorbereitung für das Semester in Finnland war problemlos, die Viadrina und auch die UTA waren sehr hilfreich. 
Ich habe innerhalb eines Tages Antworten auf meine Fragen per E-Mail bekommen und habe mich immer gut aufgehoben gefühlt. Die UTA ist sehr organisiert und schickt dir eine genaue Anleitung, wie man sich am besten Bewerben soll – da kann also nichts schief gehen. 
Jedem Austauschstudenten wird ein Tutor an die Seite gestellt und meine Tutorin hat mir vor meiner Abreise schon viele Fragen beantwortet. Sie hat mir auch ein gutes Hostel (Dream Hostel) empfohlen, wo ich die erste Nacht geschlafen habe. Den nächsten Morgen hat sie mich dann von da abgeholt und wir sind zusammen zur Uni gefahren, um meine Schlüssel abzuholen und mich anzumelden. Meine Tutorin stand mir auch das ganze Semester über immer zur Seite, sie hat mir viel gezeigt und wir sind sehr gute Freunde geworden. 
In der ersten Woche gab es ein paar Einführungstage, bei denen man schon viele Leute kennengelernt hat und alle Infos bekommen hat, die man für das Studieren an der UTA brauchte. Die Einführungswoche ist nicht verpflichtend, ich würde sie trotzdem weiterempfehlen! Da habe ich die Leute getroffen, mit denen ich das ganze Semester zusammen war. 
Allgemein ist die UTA sehr bemüht, dass man sich wohl fühlt und einem wurde der Vorbereitungsprozess sehr einfach gemacht. 

Unterkunft
In Finnland gibt es Studentenwohnheime, von der Organisation TOAS, die ich sehr weiterempfehlen kann. 
Ich kenne niemanden, der sich für das Auslandssemester kein Zimmer bei TOAS gemietet hat. Die Mieten sind für finnische Verhältnisse ganz okay (320€) und die Zimmer sind sehr gut ausgestattet und sauber. 
Ich habe im Wohnheim ‚Lapinkaari‘ gewohnt, wo ausschließlich Austauschstudenten wohnen. Mein erster Eindruck von dem Wohnheim war nicht gerade positiv, weil es von außen alles andere als schön aussieht. Aber es hat super viel Spaß gemacht, da zu wohnen, weil man all seine Freunde auf einem Fleck hatte und von innen war es um Einiges schöner und wohnlicher. In dem Wohnheim hat jeder sein eigenes Zimmer und Badezimmer und die Küche teilt man sich mit dem ganzen Flur. In der Küche gibt es z.B. nur einen Herd, was das Kochen sehr anstrengend gemacht hat. Wir haben uns aber oft alle zusammen in einer Küche getroffen und gekocht, dann hat es wiederum wieder viel Spaß gemacht. 
Schräg gegenüber gibt es auch noch das Wohnheim ‚Rauhaniemi‘, welches in WGs unterteilt ist. Man wohnt mit ein oder zwei anderen Personen zusammen in einer kleinen Wohnung, und auch Familien wohnen in dem Gebäude. 
Ein weiteres Wohnheim ist ‚Pinja‘, wobei ich dort nie war und leider nicht so viel dazu sagen kann. Die Leute, die dort wohnten, waren aber immer sehr zufrieden. 
Lapinkaari und Rauhaniemi sind ca 10 Minuten Busfahrt von der Uni und ca 15 Minuten Busfahrt vom Stadtzentrum entfernt, liegen aber direkt an einem wunderschönen, riesigen See. Im Sommer kann man dort Kanu fahren, Stand-up paddling ausprobieren und vieles mehr, im Winter kann man dort Eislaufen gehen. 
Der einzige Nachteil ist, dass die Busse nach Lapinkaari und Rauhaniemi ab 23 Uhr nicht mehr fahren - das heißt, dass man dann ca 20-30 Minuten nach Hause laufen muss. Ich fand das Laufen jedoch nie schlimm, weil es nach dem Feiern ganz angenehm sein kann, ein bisschen frische Luft zu schnappen und ich den Weg auch sehr schön fand. 
Außerdem ist Finnland ein sehr, sehr sicheres Land und ich hatte nie Angst, alleine durch die Gegend zu laufen – auch nicht um 3 Uhr nachts. 
Das Wohnheim Pinja hingegen ist im Stadtzentrum und man kann zu Fuß zur Uni laufen. 
Um ein Zimmer bei TOAS zu mieten, muss man schnell sein. Die Uni schickt vorab eine E-Mail mit allen Informationen, ab wann man sich für eine Unterkunft bewerben kann und ich würde empfehlen, sich dann auch direkt zu bewerben, sobald die Möglichkeit besteht. Der Prozess ist aber wiederum sehr einfach und dauert nur ein paar Minuten. 


Studium an der Gasthochschule
Wie schon gesagt, ist die Uni sehr organisiert und modern. 
Die Kursliste war schon sehr früh online, was es erleichtert hat, sich die richtigen Kurse schon im Voraus auszusuchen. Es ist auch möglich, Vorlesungen anderer Fakultäten zu besuchen, wenn Interesse besteht – man sollte deren Anrechnung dann vorher aber unbedingt absprechen. 
Die Kurslisten lassen sich hier finden: https://www10.uta.fi/opas/teaching/index.htm?uiLang=en
Man muss in der entsprechenden Fakultät in den Bereich ‚Courses offered in English‘ klicken und dann werden die angebotenen Kurse in den jeweiligen Perioden angezeigt. 
Anders als an der Viadrina, gibt es auch self-study courses und book-exams. 
Bei den self-study courses gibt es keine einzige Vorlesung, alle Informationen gibt es online über Moodle. Dort müssen dann mehrere Assignments, online Disskussionen und Essays hochgeladen werden, man muss ein Buch durcharbeiten und letztendlich eine Prüfung über das Buch ablegen. 
Bei den book-exams kann man sich zwei von drei vorgegebenen Büchern aussuchen, diese durcharbeiten und letztendlich eine Prüfung dazu ablegen. 
Zusätzlich gibt es aber auch normale Vorlesungskurse und auch Seminare – es ist also für jeden etwas dabei. Ich fand es sehr spannend, auch mal andere Kursarten auszuprobieren. 
Die Dozenten organisieren auch relativ viele Gastvorlesungen, was auch sehr spannend und interessant war.
Das Verhältnis zu den Dozenten ist sehr locker und in den Seminaren ist es sogar eher freundschaftlich, man kann Verbesserungsvorschläge einbringen und sie versuchen, es den Studenten recht zu machen. Im Umkehrschluss wird erwartet, dass man auch an offenen Diskussionen teilnimmt, seine Meinung zum Ausdruck bringt und ein bisschen über seine eigene Kultur erzählt. 
Auch von den Dozenten habe ich immer innerhalb eines Tages Antworten auf meine Fragen bekommen. 
In den meisten Kursen herrscht Anwesenheitspflicht, wobei die Dozenten meist auch mit sich reden lassen, wenn man reisen ist und ein/zwei Tage verpasst.
An der UTA gibt es auch das Blocksystem, wie an der Viadrina, was den Unialltag sehr entspannt macht. Ich hatte höchstens drei Tage in der Woche Uni und musste zu Hause dann einige Assignments und/oder Essays anfertigen. 
Es werden auch verschiedene Sprachkurse angeboten, wie z.B. der ‚Finnish survival course‘, welcher wirklich sehr beliebt war bei den Austauschstudenten. Die Sprachkurse sind aber keine Pflicht. 

Alltag und Freizeit
Tampere ist eine totale Studentenstadt. Es gibt sehr viele Events und Activities, extra für Studenten, welche echt viel Spaß machen (Partys, Get togethers, Pub crawls etc.). 
Die Lebensunterhaltungskosten sind hingegen aber teurer als in Deutschland, vor allem der Alkohol! Also, wenn ihr plant, den ein oder anderen Abend Alkohol zu verzehren, solltet ihr den vielleicht schon aus Deutschland mitbringen. 
Glücklicherweise hat Tampere auch einen Lidl, wo man vergleichsweise günstige Lebensmittel bekommt – was somit auch zum Studententreffpunkt wurde. 
Mit dem Studentenausweis bekommt man in einigen Bars und Cafes Studentenrabatt, was den Geldbeutel hier und da auch ein bisschen schont. 
Die Uni bietet auch verschiedene Trips an, wie z.B. nach Lappland, Russland, Schweden oder in das Baltikum. Ich persönlich habe nur den Lappland Trip über die Uni gebucht und ich würde es definitiv JEDEM empfehlen! Dieser Urlaub war so traumhaft, ich konnte mein Glück einfach nicht fassen. 
Wir sind zusammen mit anderen Austauschstudenten und Freunden nach Lappland gefahren und haben in einer Holzhütte übernachtet. Tagsüber haben wir verschiedene, atemberaubende Aktivitäten gemacht, beispielsweise Huskyschlitten und Schneemobil fahren, oder nach Norwegen fahren und eine Rentierfarm besuchen! 
Eine Woche im Polarkreis zu verbringen ist einfach unfassbar schön und wenn man die Gelegenheit hat, sollte man es, meiner Meinung nach, auf jeden Fall nutzen!
Des Weiteren bin ich noch mit ein paar Freunden ohne Organisation nach Schweden und ins Baltikum gefahren, was von Helsinki aus echt einfach und günstig ist. 
Nach Russland bin ich auch gefahren, weil man für einen 72h Aufenthalt kein Visum benötigt, wenn man mit der Fähre anreist. 
Wir sind also von Helsinki mit der Fähre über Nacht nach St. Petersburg gefahren, haben dort drei Tage verbracht und sind dann wieder zurückgefahren. Für diesen Trip kann ich euch die Organisation ‚Open your Russia‘ sehr empfehlen! Sie ist ein bisschen günstiger als der Trip von der Uni und man hat das rundum-sorglos-Paket bekommen. Wir waren sehr zufrieden damit!
Tampere ist, meiner Meinung nach, die beste Stadt für ein Auslandssemester in Finnland. Sie ist sehr studentenfreundlich, hat einiges zu bieten, Helsinki ist nur 2h entfernt und von dort aus kann man ganz einfach in andere Länder reisen. 
Aber auch innerhalb Finnland gibt es viele, viele schöne Orte, die man besuchen kann. 

Fazit
Ich bin sehr froh, mein Auslandssemester in Tampere gemacht zu haben. Finnland ist ein Land, das ich sonst wahrscheinlich nie bereist hätte, wobei es echt viele umwerfende Orte zu bieten hat. 
Das schönste, was ich dort erlebt habe, war definitiv der Lappland Trip. 
Ich habe auch ganz viele wundervolle Menschen dort kennengelernt und wir hatten eine großartige Zeit! 
Mit Finnen habe ich mich tatsächlich nicht ganz doll angefreundet – wir haben uns zwar immer ganz nett unterhalten und auch gut zusammen gefeiert, aber eine richtige Freundschaft ist nur mit meiner Tutorin entstanden. Das finde ich aber überhaupt gar nicht schlimm, weil ich die meiste Zeit mit den anderen Austauschstudenten verbracht habe. 
Die Anfangszeit war jedoch nicht ganz so schön – ich kannte niemanden und ich kannte mich auch überhaupt nicht aus. Dass es fast den ganzen Tag dunkel und kalt war, hat die Situation nicht unbedingt verbessert. Aber schon nach ein paar Tagen habe ich ganz tolle Menschen kennengelernt und meine Tutorin hat mir auch ganz viel geholfen. Wenn man sich erstmal an die Wetterverhältnisse gewöhnt hat, lernt man, sie wertzuschätzen und die positiven Dinge daran zu sehen. Und ab Februar waren die Tage auch schon wieder deutlich länger!

Mein wichtiger Tipp: Nimmt euch für das Wintersemester warme Klamotten mit! Eine warme Winterjacke dort zu kaufen, die kein Vermögen kostet, hat sich für Einige als sehr schwierig herausgestellt.

Ich kann Tampere nur jedem ans Herz legen, ich hatte eine sehr schöne Zeit dort.
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